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Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/28
„Agrisstraße“
Aufstellungsbeschluss und Durchführung im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit §
2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), jeweils in
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der
Gemeinde Brüggen in seiner Sitzung am 04.05.2010
beschlossen, den Bebauungsplan Bra/28 „Agris-
straße“ aufzustellen. Das von der Beschlussfassung
betroffene Gebiet ist aus dem nachstehend
abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, den Spielraum für den Umbau
und die Erweiterung vorhandener Gebäude sowie für
die Neuerrichtung von Gebäude zu erweitern.
Gleichzeitig soll durch planungsrechtliche und
gestalterische Vorgaben sichergestellt werden, dass
bei Veränderungen im Bestand sowie bei
Neuerrichtung von Gebäuden das städtebauliche
Erscheinungsbild des Wohnbereiches nicht
beeinträchtigt wird.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Brüggen zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/28
„Agrisstraße“ vom 04.05.2010 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Die öffentliche Bekanntmachung
erfolgt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit §
13 der Hauptsatzung der Gemeinde Brüggen.

2. Durchführung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13 a BauGB

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/28
„Agrisstraße“ erfüllt die Voraussetzungen des § 13 a
Abs. 1 BauGB (Bebauungspläne zur Innenent-
wicklung). Der Rat hat daher in seiner Sitzung am
04.05.2010 beschlossen, den Bebauungsplan im
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu ändern.

Der Rat hat darüber hinaus beschlossen, auf die
frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der
Öffentlichkeit im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB zu
verzichten. Die Öffentlichkeit kann sich jedoch beim
Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus Brüggen,
Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38, während der
Dienststunden über die allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten. Bis zum 30.07.2010 besteht außerdem
die Möglichkeit, sich schriftlich oder mündlich zur

Niederschrift bei der oben genannten Dienstsstelle zur
Planung äußern.

Brüggen, den 22.06.2010

gez.
Gottwald

Bürgermeister

Ab. Krs. Vie. 2010, S. 497
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Bracht

Aufstellung des Bebauungsplanes
Bra/28 „Agrisstraße“
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Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/29
„Brüggener Straße / Solferinostraße“
Aufstellungsbeschluss und Durchführung im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit §
2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), jeweils in
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der
Gemeinde Brüggen in seiner Sitzung am 04.05.2010
beschlossen, den Bebauungsplan Bra/29 „Brüggener
Straße / Solferinostraße“ aufzustellen. Das von der
Beschlussfassung betroffene Gebiet ist aus dem
nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt
ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, den Spielraum für den Umbau
und die Erweiterung vorhandener Gebäude sowie für
die Neuerrichtung von Gebäude zu erweitern.
Gleichzeitig soll durch planungsrechtliche und
gestalterische Vorgaben sichergestellt werden, dass
bei Veränderungen im Bestand sowie bei Neuer-
richtung von Gebäuden das städtebauliche
Erscheinungsbild des Wohnbereiches nicht
beeinträchtigt wird.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Brüggen zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/29 „Brüggener
Straße / Solferinostraße“ vom 04.05.2010 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Die öffentliche
Bekanntmachung erfolgt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in
Verbindung mit § 13 der Hauptsatzung der Gemeinde
Brüggen.

2. Durchführung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13 a BauGB

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Bra/29
„Brüggener Straße / Solferinostraße“ erfüllt die
Voraussetzungen des § 13 a Abs. 1 BauGB
(Bebauungspläne zur Innenentwicklung). Der Rat hat
daher in seiner Sitzung am 04.05.2010 beschlossen,
den Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB zu ändern.

Der Rat hat darüber hinaus beschlossen, auf die
frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der
Öffentlichkeit im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB zu
verzichten. Die Öffentlichkeit kann sich jedoch beim
Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus Brüggen,
Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38, während der
Dienststunden über die allgemeinen Ziele und Zwecke

sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten. Bis zum 30.07.2010 besteht außerdem
die Möglichkeit, sich schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei der oben genannten Dienstsstelle zur
Planung äußern.

Brüggen, den 22.06.2010

gez.
Gottwald

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 499
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Bracht

Aufstellung des Bebauungsplanes
Bra/29 „Brüggener Straße /
Solferinostraße“
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Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

8. Änderung des Bebauungsplanes Brü/2
„Herrenland-Schindheide“
Aufstellungsbeschluss und Durchführung im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit §
2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), jeweils in
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der
Gemeinde Brüggen in seiner Sitzung am 04.05.2010
beschlossen, den Bebauungsplan Brü/2 „Herrenland-
Schindheide“ zu ändern. Das von der Beschluss-
fassung betroffene Gebiet ist aus dem nachstehend
abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, die Voraussetzungen für eine
bauliche Verdichtung zu schaffen und die 1. Änderung
des Bebauungsplanes Brü/2 „Herrenland-
Schindheide“ vollständig zu überplanen.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Brüggen zur
Aufstellung der 8. Änderung des Bebauungsplanes
Brü/2 „Herrenland-Schindheide“ vom 04.05.2010 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die öffentliche
Bekanntmachung erfolgt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in
Verbindung mit § 13 der Hauptsatzung der Gemeinde
Brüggen.

2. Durchführung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13 a BauGB

Die 8. Änderung des Bebauungsplanes Brü/2
„Herrenland-Schindheide“ erfüllt die Voraussetzungen
des § 13 a Abs. 1 BauGB (Bebauungspläne zur
Innenentwicklung). Der Rat hat daher in seiner Sitzung
am 04.05.2010 beschlossen, den Bebauungsplan im
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu ändern.

Der Rat hat darüber hinaus beschlossen, auf die
frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der
Öffentlichkeit im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB zu
verzichten. Die Öffentlichkeit kann sich jedoch beim
Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus Brüggen,
Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38, während der
Dienststunden über die allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten. Bis zum 30.07.2010 besteht außerdem
die Möglichkeit, sich schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei der oben genannten Dienstsstelle zur
Planung äußern.

Brüggen, den 21.06.2010

gez.
Gottwald

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 501
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Brüggen

8. Änderung des Bebauungsplanes
Brü/2 „Herrenland-Schindheide“



503

Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

7. Änderung und Ergänzung des Bebauungs-
planes Brü/8c „Ortskern - Klosterstraße West“
Aufstellungsbeschluss und Durchführung im
beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit §
2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), jeweils in
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der
Gemeinde Brüggen in seiner Sitzung am 04.05.2010
beschlossen, den Bebauungsplan Brü/8c „Ortskern -
Klosterstraße West“ zu ändern und zu ergänzen. Das
von der Beschlussfassung betroffene Gebiet ist aus
dem nachstehend abgedruckten Kartenausschnitt
ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, die Zweckbestimmung für die
im Änderungsbereich festgesetzte Gemeinbedarfs-
fläche so zu ergänzen und zu ändern, dass die
Errichtung baulicher Anlagen für den Schul- und
Vereinssport sowie für kulturelle Veranstaltungen
planungsrechtlich zulässig ist. Außerdem wird die
Gemeinbedarfsfläche südlich des Westringes
aufgegeben und stattdessen eine öffentliche
Parkplatzfläche festgesetzt.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Brüggen zur
Aufstellung der 7. Änderung und Ergänzung des
Bebauungsplanes Brü/8c „Ortskern - Klosterstraße
West“ vom 04.05.2010 wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 der
Hauptsatzung der Gemeinde Brüggen.

2. Durchführung im beschleunigten Verfahren
gemäß § 13 a BauGB

Die 7. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes
Brü/8c „Ortskern - Klosterstraße West“ erfüllt die
Voraussetzungen des § 13 a Abs. 1 BauGB
(Bebauungspläne zur Innenentwicklung). Der Rat hat
daher in seiner Sitzung am 04.05.2010 beschlossen,
den Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren ohne
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB zu ändern.

Der Rat hat darüber hinaus beschlossen, auf die
frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der
Öffentlichkeit im Sinne des § 3 Abs. 1 BauGB zu
verzichten. Die Öffentlichkeit kann sich jedoch beim
Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus Brüggen,
Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38, während der
Dienststunden über die allgemeinen Ziele und Zwecke

sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung
unterrichten. Bis zum 30.07.2010 besteht außerdem
die Möglichkeit, sich schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei der oben genannten Dienstsstelle zur
Planung äußern.

Brüggen, den 21.06.2010

gez.
Gottwald

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 503
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Brüggen

7. Änderung und Ergänzung
des Bebauungsplanes Brü/8c
„Ortskern - Klosterstraße West“



505

Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

9. (vereinfachte) Änderung des Bebauungs-
planes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
Aufstellungsbeschluss und öffentliche Auslegung

1. Aufstellungsbeschluss

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit §
2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB), jeweils in
der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der
Gemeinde Brüggen in seiner Sitzung am 09.03.2010
beschlossen, die 9. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplanes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
aufzustellen. Das von der Beschlussfassung
betroffene Gebiet ist aus dem nachstehend
abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.

Ziel der Änderungsplanung ist es, die textlichen
Festsetzungen insgesamt zu überarbeiten und die
Zulässigkeit von Wintergärten und Terrassenüber-
dachungen, Nebenanlagen, Garagen und Stellplätzen
sowie die Begrenzung der Anzahl der Wohnungen in
Wohngebäuden neu zu regeln. Da die Grundzüge der
rechtskräftigen Planung nicht berührt werden, hat der
Rat beschlossen, die 9. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplanes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
aufzustellen.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Brüggen zur
Aufstellung der 9. (vereinfachten) Änderung des
Bebauungsplanes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
vom 09.03.2010 wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 der
Hauptsatzung der Gemeinde Brüggen.

2. Öffentliche Auslegung

Der Rat der Gemeinde Brüggen hat in seiner Sitzung
am 04.05.2010 gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 und 2 BauGB
beschlossen, von der frühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB abzusehen und
mit dem Entwurf der 9. (vereinfachten) Änderung des
Bebauungsplanes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
durchzuführen.

Aufgrund dieser Beschlussfassung liegt der
Änderungsentwurf einschließlich Begründung in der
Zeit vom

12.07.2010 bis einschließlich 13.08.2010

beim Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus
Brüggen, Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38,

während der Dienststunden (montags bis freitags von
8.00 bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 16.00 Uhr außer
freitags nachmittags) zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus.

Während der öffentlichen Auslegung können bei der
oben genannten Dienststelle Anregungen zum
Änderungsentwurf schriftlich eingereicht oder zur
Niederschrift erklärt werden. Über die fristgerecht
vorgebrachten Anregungen beschließt der
Gemeinderat.

Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen,
dass für die 9. (vereinfachte) Änderung des
Bebauungsplanes Brü/8g „Ortskern - Alter Postweg“
von einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
abgesehen wird.

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über die Änderung des
Bebauungsplanes nach § 4 a Abs. 6 BauGB
unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig
ist, wenn der Antragssteller nur Einwendungen geltend
macht, die er im Beteiligungsverfahren nicht oder
verspätet geltend gemacht hat, aber hätte geltend
machen können.

Brüggen, den 17.06.2010

gez.
Gottwald

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 505
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Brüggen

Brü//8g „Ortskern - Alter Postweg“
9. (vereinfachte) Änderung
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Haushaltssatzung
und
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Grefrath für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel I des Gesetzes vom 09.
Oktober 2007 (GV. NRW. S. 380), hat der Rat der Gemeinde Grefrath mit Beschluss vom 27. April 2010 und
in der Folge mit Dringlichkeitsbeschluss vom 20.05.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde
voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und
zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird festgesetzt

im Ergebnisplan mit

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 24.389.005 €
davon ordentliche Erträge 24.373.505 €
davon Finanzerträge        15.500 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 27.018.004 Euro
davon ordentliche Aufwendungen 26.251.344 €
davon Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen    766.600 €

im Finanzplan mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 22.163.540 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit auf 23.682.453 Euro

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf   2.806.935 Euro
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitions-
tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf    4.195.430 Euro

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird festgesetzt auf
            1.906.957 Euro

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitionsauszahlungen in
künftigen Jahren erforderlich ist, wird festgesetzt
auf  1.522.000 Euro

§ 4
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Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf
festgesetzt auf           2.629.000 €

§ 5

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird
festgesetzt auf 7.000.000 Euro

§ 6

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2010 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

  1.1   für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 255 v.H.

1.2   für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 v.H.

2. Gewerbesteuer auf 430 v.H.

§ 7

Zur flexiblen Hauhaltsausführung wird folgendes bestimmt:

(1) Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind
a. innerhalb der Produkte, die den jeweiligen Verantwortungsbereichen entsprechend dem

Produktplan zugeordnet wurden,
b. innerhalb der Kontengruppen des Ergebnis- und Finanzplanes:

50/51 und 70/71 (Personalaufwendungen und Personalauszahlungen)
57 (Bilanzielle Abschreibungen)
58 (Aufwendungen aus internen Leistungsverrechnungen)

gegenseitig deckungsfähig.

(2) Zweckgebundene Mehrerträge und Mehreinzahlungen stehen für Mehraufwendungen und
Mehrauszahlungen zur Verfügung.

(3) Die Deckungsfähigkeit darf nicht zur Minderung des Saldos aus laufender Verwaltungstätigkeit führen.

§ 8

Die im Stellenplan mit dem Vermerk „ku“ (künftig umzuwandeln) versehenen Stellen sind nach dem Ausscheiden
der jetzigen Stelleninhaber(innen) umzuwandeln; die mit einem Vermerk „kw“ (künftig wegfallend) versehenen
Stellen fallen bei Eintritt der Voraussetzungen weg.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2010 wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NW dem Landrat als untere
staatliche Verwaltungsbehörde in Viersen mit Schreiben vom 10.05.2010 angezeigt worden. Mit Schreiben
vom 17.06.2010 hat der Landrat die Haushaltssatzung zur Kenntnis genommen.

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und seinen Anlagen werden ab sofort bis zum Ende der Auslegung
des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2010 gem. § 80 Abs. 6 GO NW zur Einsichtnahme im Rathaus
Grefrath, Zimmer 20, Rathausplatz 3, 47929 Grefrath innerhalb der folgenden Zeiten verfügbar gehalten:

montags - freitags   8.30 Uhr - 12.30 Uhr
und
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montags 14.30 Uhr - 17.00 Uhr

Es wird daraufhingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NW beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

a. eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt
b. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden
c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt worden und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift  und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Grefrath, 21. Juni 2010

Der Bürgermeister
gez. Lommetz

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 507
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Veröffentlichung der Mitglieder von Organen und Ausschüssen der Gemeinde Grefrath über ihre
Mitgliedschaften nach § 17 Korruptionsbekämpfungsgesetz sowie nach § 2 Abs. 1 der Ehrenordnung
der Gemeinde Grefrath vom 26.09.2005.

Hinweis:
Die Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben und der Aktualisierung bei Veränderungen liegt
bei den Meldepflichtigen.

Legende:
1)  =  ausgeübter Beruf
2)  =  Beraterverträge
3)  =  Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des
          § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktiengesetzes
4)  =  Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen in öffentlich
           rechtlicher oder privatrechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorgani-
           sationsgesetzes genannten Behörden und Einrichtungen
5)  =  Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen
6)  =  Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien

Aandekerk, Heinz
1)  Dreher
4)  a)  stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     b)  stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
           Betriebsgesellschaft mbH Grefrath
6)  Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt Grefrath

Angenvoort, Roland
1)  Vertriebsleiter
4)  a)  stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
      b)  Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
      c)  Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
           Betriebsgesellschaft mbH Grefrath

Appel, Beate
Keine Angaben

Bauten, Hans-Willi
1)  Oberstudienrat i.R.
4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
         Betriebsgesellschaft mbH Grefrath

Bayer Olaf
Keine Angaben

Bedronka, Bernd
1)  Angestellter Geschäftsführer
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4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
     b) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
    c) stellv. des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft mbH
    d) Vorsitzender Beirat der GfB Kreis Viersen
    e) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft Kreis Viersen
    f)  Mitglied des Regionalrates des Regierungspräsidiums Düsseldorf

Borkowski, Heidelore
1)  Hausfrau

Claßen Wolfgang
1)  Pensionär

Deike, Hagen Rüdiger
1)  Konstruktionsmechaniker/Auszubildender

Dickmanns, Helmut
1)  Rentner
4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
     b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     c) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft
         mbH
6) Schriftführer des Freundes- und Förderkreises ev. Altenzentrum Oedt e.V.

Dregger, Gordon
Keine Angaben

Drießen, Dirk
1) Dipl. Finanzwirt
4)  Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH

Drießen, Michaela
1) Telekommunikations-Sachbearbeiterin

Ebeling, Birgit
1) Lehrerin am Berufskolleg

Eckelboom, Herbert
6)  a) Kassierer im VdK Ortsverband Oedt-Vorst
b) Schatzmeister des Freundes- und Förderkreises ev. Altenzentrum Oedt e. V.

      c) Kassierer der Sängervereinigung 1900/11 Oedt

Fasselt, Georg
1)  Medizinprodukteberater
4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft
         mbH
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Fasselt-Jorissen, Andrea
1)  Landwirtin

Funken, Hans-Konrad
1) Landwirt
6) stellv. Wehrleiter und Löschzugführer des Löschzuges
Grefrath der Freiwilligen Feuerwehr

Goetschkes, Michael
1) Dipl. Agraringenieur

Hagl, Heinz
1) nicht berufstätig
4)  Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6)  a) stellv. Vorsitzender des FDP-Ortsverbandes
     b) Fraktionsgeschäftsführer der FDP

Heinze, Marita
1)  Erzieherin

Heller, Dorothea
1) Diplompsychologin

Hermanns-Leuf, Bettina
1)  Dipl.-Rechtspflegerin/Justizbeamtin

Holstein, Norbert
1) nicht berufstätig
4) a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
    b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft
         mbH
6)  Versichertenältester in der Deutschen Rentenversicherung

Hübecker, Wilma
1)  Dipl.-Ing. /Teamleiterin Steuerberatung
4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
     b) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     c) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
         Betriebsgesellschaft mbH
6)  Geschäftsführerin des St. Martinsvereins Vinkrath

Jacobs, Karl-Heinz
1) Lehrer

Jacobs, Thomas
Keine Angaben

Knorr, Alfred
1) Oberstudienrat
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Koopmann, Gertrud
1) Kosmetikerin

Kothes, Gertrud
1) nicht berufstätig
6) stellv. Vorsitzende der CDU-Seniorenunion

Dr. Kugel, Peter Michael
1)  Frauenarzt
4) a) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
    b) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
        Betriebsgesellschaft mbH

Küsters, Hans Albert
Keine Angaben

Lehnen, Elisabeth
1) Geschäftsführerin
4) stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6) 1. stellv. Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft öffentlicher Rheinhäfen NRW,

Lommetz, Manfred
1)  Bürgermeister
4)  a)  Mitglied in der Gesellschafterversammlung und Mitglied des Aufsichtsrates der
          Gemeindewerke Grefrath GmbH
     b)  Mitglied in der Gesellschafterversammlung und Mitglied des Aufsichtsrates der
          Sport u. Freizeit gGmbH Grefrath
     c)   Mitglied in der Gesellschafterversammlung und Mitglied des Aufsichtsrates der
          Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft mbH
     d)  Mitglied in der Gesellschafterversammlung und Mitglied des Aufsichtsrates der
    Verkehrsgesellschaft Kreis Viersen mbH (VKV)

     e)  Mitglied in der Gesellschafterversammlung und Mitglied des Aufsichtsrates der
    Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Viersen GmbH

      f)  Mitglied im Verwaltungsbeirat der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft für den
          Kreis Viersen AG
     g)  Mitglied im Beirat der Rettungswache Kempen
6)  Beisitzer im Vorstand des Vereins der Freunde von Frévent und Gerbstedt

Lübke, Horst
1)  Beamter i.R.
4) a)   Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
    b)   stellv.  Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
    c)   stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
          Betriebsgesellschaft mbH Grefrath

Mack, Rita
1)  Chefarztsekretärin
4)  a)  Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
      b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
          Betriebsgesellschaft mbH Grefrath
      c) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
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Markus, Frank
1)  Immobilienmakler

Monhof, Hans-Joachim
1)  Ltd. Angestellter
4) a) Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
    b) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
    c) stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
        Betriebsgesellschaft mbH

Möncks, Claus
1)  Informationstechniker
4)   a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
      b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
          Betriebsgesellschaft mbH Grefrath

Mülders, Christopher
1) nicht berufstätig

Mülders, Johannes
1) Auszubildender

Mülders, Werner
1)  Rentner
4) a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH
     b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
             Betriebsgesellschaft mbH Grefrath
6) a) stellvertretender Vorsitzender des Landesverbandes schulischer Förder-
          vereine NRW e.V.
      b) stellv. Vorsitzender des Bundesverbandes der Fördervereine in Deutschland e.V.

Nöthe, Monika
1) Verkaufstrainerin
4) a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft mbH
    b) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH Grefrath
    c) stellv.  Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6) stellv. Vorsitzende des DRK, Ortsverein Grefrath

Oertner, Peter
1) nicht berufstätig

Panzer, Heinz
1)  Rentner
6)  Vorsitzender des Heimatvereins Oedt

Pelz, Elisa
1) Nicht berufstätig

Pelz, Siegfried
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Keine Angaben

Peters, Kirsten
Keine Angaben

Quick, Hans-Christoph
Keine Angaben

Raeth, Gerald
1) Geschäftsführer
4)  a) Mitglied des Aufsichtsrates der Sport und Freizeit gGmbH Grefrath
     b)  Mitglied des Aufsichtsrates der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-
          Betriebsgesellschaft mbH Grefrath
5)  a) Mitglied im Beirat der AOK Rheinland/Hamburg
     b) Geschäftsführer der Tradcon Verwaltungs-GmbH
         und der Tradcon GmbH & Co. KG

Reinke, Thomas
Keine Angaben

Reuter, Réne
Keine Angaben

Rosenow, Martin
1) nicht berufstätig
6)  Schatzmeister im Deutschen Roten Kreuz, Ortsverein Grefrath

Schmitz, Josef
1) Dipl.-Verwaltungswirt/ Verwaltungsdirektor
6)  a) Schatzmeister der CDU, Ortsverein Grefrath
b) 2. Vorsitzender der KAB-Lobberich

Schulte, Axel
1) Apotheker
6) Vorsitzender des Interessengemeinschaft Ortsleben
    Oedt & Mülhausen e.V.

Steger, Wolfgang
Keine Angaben

Sonntag, Andreas
1) nicht berufstätig
4) a) stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Sport und Freizeit gGmbH
    b) Mitglied des Aufsichtsrats der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft mbH

Steinforth, Klaus
1)  Geschäftsführer
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4)  Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
5)  a) Gesellschafter der Fa. Steinforth GmbH
b) Geschäftsführer der Fa. Steinforth GmbH
c) Geschäftsführer der Fa. Schadenzentrum Fahrzeugtechnik GbR
d) Vorstandsmitglied des Zentralverbandes für Karosserie- u. Fahrzeugtechnik
e) Geschäftsführer der Fa. Karosseriebau Stefan Moll Grevenbroich GmbH

6)  Landesinnungsmeister des Landesinnungsverbandes NRW

Süselbeck, Jörg
1) Fachinformatiker
6) Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Grefrath

Theis, Jutta
1) Hausfrau

Thrams, Horst
6) Vorsitzender des Vereins DJK Blau-Weiß Mülhausen

Titulaer, Max
1) Bauingenieur
4) stellv. Mitglied der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6)  Vorsitzender der Freunde von Frévent und Gerbstedt

Trienekens, Sebastian
Keine Angaben

Vogel, Andreas
1)  Elektromeister

Weidenfeld, Karl-Heinz
1) nicht berufstätig
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6) Schatzmeister der SPD-Fraktion Grefrath

Wolfers, Andrea
1) Kaufm. Angestellte
6)  Parteigeschäftsführerin des CDU Gemeindeverbandes Grefrath

Wolfers, Manfred jun.
1)  Controller
4)  a) stellv. Mitglied der Gemeindewerke Grefrath GmbH
6)  a) Vorstandsmitglied der CDU Kreis Viersen
   b) Mitglied des Kirchenvorstands St. Heinrich Mülhausen
Wolff, Reiner
1) Kaufmann
  4) a) stellv. Mitglied der Gemeindewerke Grefrath GmbH
      b) stellv. Mitglied des Aufsichtsrats der Sport und Freizeit gGmbH
      c) Mitglied des Aufsichtsrats der Sportstätten- und Freizeitgestaltungs-Betriebsgesellschaft
          mbH
  6) Vorsitzender des FDP-Ortsverbandes Grefrath
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Grefrath, den 16. Juni 2010

Gemeinde Grefrath
Der Bürgermeister
gez.:  Lommetz

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 510
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

BENUTZUNGS- UND ENTGELTORDNUNG DER STADT KEMPEN
FÜR DAS KULTURFORUM FRANZISKANERKLOSTER
vom 18. Februar 1988
in der Fassung der 3. Änderung vom 29. Juni 2010

§ 1

(1) Das Kulturforum Franziskanerkloster dient vorrangig der Durchführung öffentlich zugänglicher Kultur-
bzw. Bildungsveranstaltungen der Stadt oder sonstiger Veranstalter.

(2) Sonstige Veranstaltungen der Stadt sind zulässig, soweit sie mit dem Charakter des Franziskanerklosters
und dessen primärem Widmungszweck als Kulturforum vereinbar sind. Veranstaltungen sonstiger
öffentlicher Träger und Privater sind zulässig, soweit der Charakter der Veranstaltung Abs. 1 nicht entgegen
steht und das Kulturforum für Veranstaltungen nach Abs. 1 und Abs. 2 S. 1 nicht benötigt wird.

(3) unverändert

§ 2  unverändert

§ 3

(1) Die für Veranstaltungen zur Verfügung stehenden Räume des Kulturforums werden auf schriftlichen Antrag
überlassen. Ein Anspruch auf Überlassung besteht nicht.

(2) unverändert

 § 4 und § 5 unverändert
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§ 6

(1) Das nach § 4 Abs. 3 zu erhebende Entgelt beträgt pro Veranstaltungstag bzw. pro Veranstaltungsabend:
bei Veranstaltungen von für jede weitere
nicht mehr als 3 Stunden angefangene Stunde
Dauer

Rokokosaal 200 € 55 €, höchstens
jedoch 350 €

„Beamtenlaufbahn“ 100 € 30 €, höchstens
jedoch 150 €

Klosterhof 200 € 55 €, höchstens
jedoch 350 €

Kreuzgang/Klosterküche 250 € 100 €, höchstens
in Verbindung mit Rokoko- jedoch 500 €
saal oder Klosterhof

(2) unverändert

(3) unverändert

§§ 7, 8, 9, 10, 11 und 12 unverändert

§ 13

Die Änderung der Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 15.07.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 518
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Benutzungs- und Gebührenordnung
für die Stadtbibliothek Kempen vom
09. Dezember 2008 in der Fassung der 3. Änderung vom 29. Juni 2010

Der Rat der Stadt Kempen hat aufgrund des § 28 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1984 (GV NW S. 475), zuletzt geändert durch Gesetz vom
6. Oktober 1987 (GV NW S. 342), in seiner Sitzung am 29. Juni 2010 folgende Änderung der Benutzungs- und
Entgeltordnung beschlossen:

II.
Gebührenordnung

§ 1
Benutzungsgebühren

Für die Bescheinigung, Feststellung und Verlängerung der jährlichen Ausleihberechtigung werden folgende
Gebühren erhoben:

1.   von Erwachsenen 15,00 Euro
2. von Kindern und Jugendlichen, Schülern, Studenten,

Auszubildenden, Wehr- und Ersatzdienstleistenden,
Empfängern von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch,
Zweites Buch (SGB II) und Zwölftes Buch (SGB XII)
und von Inhabern des Kultur- und Freizeitpasses 5,00 Euro

3.       von Kindern und Jugendlichen im SGB II- und SGB XII-Bezug mit
„Kempener Kultur- und Freizeitpass“ 2,50 Euro

4. von Familien 20,00 Euro
5. Tagesausweis 2,00 Euro
6. Ersatzausweis (bei Verlust oder Beschädigung) 2,00 Euro
7. Ausleihe DVD und CD - ROM (außer Lernsoftware) je 1,00 Euro
8. Ausleihe Paket DVD / CD - ROM je 2,00 Euro
9. Internet - Nutzung je angefangene halbe Stunde 0,50 Euro
10. Ausleihe Sonderservice (z.B. Bestseller, Charts u.ä.) 2,50 Euro

                                                                        IV.
                                                                             Inkrafttreten

Die Änderungen der Benutzungs- und Gebührenordnung treten am 15.07.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
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d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 520

Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Benutzungsordnung für das Forum und die Zwei-
fach-Sporthalle
Hohenzollernplatz, Kempen – St. Hubert
vom 18. Februar 1988
in der Fassung der 5. Änderung vom 29. Juni 2010

§ 1

(1) unverändert

(2) Sonstige Veranstaltungen sind zulässig, soweit der
Charakter der Veranstaltung Abs. 1 nicht entgegen
steht und das Forum bzw. die Zweifach-Sporthalle
nach Abs. 1 nicht benötigt werden.

§ 2

(1) Das Forum und die Zweifach-Sporthalle werden
auf schriftlichen Antrag überlassen. Ein Anspruch
auf Überlassung besteht nicht.

(2) gestrichen

§ 3

(1) unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

(4) Der Bürgermeister kann auf Antrag von der
Erhebung eines Entgeltes ausnahmsweise ganz
oder teilweise absehen, wenn dies im besonderen
Interesse der Stadt Kempen liegt oder wenn die
Erhebung des regulären Entgeltes aus sonstigen
Gründen im Einzelfall unbillig bzw. unangemessen
erscheint.

§§ 4 – 9 unverändert

§ 10

Die Änderung der Benutzungsordnung tritt am
01.07.2010 in Kraft

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 521
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Entgeltordnung für das Forum und die Zweifach-
Sporthalle
Hohenzollernplatz, Kempen – St. Hubert
vom 12. 12.2006
in der Fassung der 1. Änderung vom 29. Juni 2010

§ 1

(1) unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

(4) Für sonstige Veranstaltungen gemäß § 1 Abs. 2
der Benutzungsordnung ist das Entgelt im
Einzelfall zu vereinbaren. Dabei soll die
tatsächliche Nutzungszeit einschließlich der Vor-
und Nachbereitungszeit zugrunde gelegt werden.
Auch die Benutzung des vorhandenen Inventars
soll bei der Festsetzung des Nutzungsentgeltes
gegebenenfalls angemessen berücksichtigt
werden. Das Nutzungsentgelt soll in der Regel
nicht weniger als das Doppelte dessen betragen,
was für eine entsprechende Veranstaltung nach
Ziffer 1 und 2 zu zahlen wäre.

§§ 2 und 3 bleiben unverändert

§ 4

Die Änderung der Entgeltordnung tritt am 01.07.2010
in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 522

Bekanntmachung
der Stadt Kempen

3. Änderung der
G e b ü h r e n o r d n u n g
für Parkscheinautomaten im Gebiet der Stadt
Kempen

Aufgrund des § 6 a Abs. 6 und 7 des
Straßenverkehrsgesetzes vom 05.03.2003 (BGBl. I S.
310, 919) und § 1 der Verordnung des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 04.02.1981 über die
Ermächtigung zum Erlass von Gebührenordnungen
nach § 6 a Abs. 6 und 7 des Straßenverkehrsgesetzes
(GV NW S. 48) in Verbindung mit § 38 Buchstabe b
des Ordnungsbehördengesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV NW S. 528),
jeweils in der derzeit gültigen Fassung, hat der Rat
der Stadt Kempen in seiner Sitzung am 29. Juni 2010
folgende Gebührenordnung beschlossen:

§ 1

Soweit das Parken auf öffentlichen Straßen und
Plätzen nur mit einem Parkschein zur Überwachung
der Parkzeit zulässig ist, werden die Gebühren auf
0,50 € je angefangene halbe Stunde festgesetzt.

§ 2

Soweit das Parken auf öffentlichen Straßen und
Plätzen auch über ein an den jeweiligen Park-
scheinautomaten kenntlich gemachtes Handy-
Parksystem zugelassen ist, beträgt die Gebühr 0,10
€ je angefangene 3 Minuten.
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§ 3

Die Höchstparkdauer beträgt drei Stunden.

§ 4

Die Gebührenordnung tritt am 01.08.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 522

Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Neufassung der Entgeltordnung zur Satzung
über die Benutzung der städtischen Sportstätten

Aufgrund des § 8 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994
(GV.NRW.S.666), in der derzeit gültigen Fassung, hat
der Rat der Stadt Kempen in seiner Sitzung am
29.06.2010 folgende Entgeltordnung beschlossen:

§ 1

Allgemeines

Die Stadt Kempen unterhält eine Vielzahl von Sport-
stätten, die jährlich einen hohen Unterhaltungs- und
Bewirtschaftungsaufwand verursachen.
Vor diesem Hintergrund wird von den unten bezeich-
neten Sportvereinen, soweit diese keine eigenen Sport-
anlagen nutzen, ein Entgelt erhoben.
Des Weiteren wird von den sonstigen Nutzern ein
Entgelt für die jeweilige Überlassung einer Sportstätte
gefordert.

§ 2

Entgelt für die Sportvereine

(1) Die eingetragenen gemeinnützigen Sportvereine,
die Mitglied des Stadtsportverbandes Kempen
sind, zahlen für die Bereitstellung der städt. Sport-
einrichtungen ein jährliches Entgelt in Höhe von
67,50 € pro Benutzungsstunde in einer Übungs-
einheit.

(2) Aufgrund der geringeren Hallengröße werden die
Turnhalle am Gymnasium Thomaeum als 1/2
Übungseinheit und die Gymnastikhalle an der Re-
alschule als 1/3  Übungseinheit gewertet. Für die
Bereitstellung des Schwimmbeckens im Aqua-Sol
werden 2 Übungseinheiten angerechnet.

(3) Für die Festsetzung des Entgeltes werden die zum
01.08. zugeteilten Benutzungsstunden zu Grunde
gelegt.

(4) Eine Erstattung für vereinzelt nicht genutzte
Benutzungsstunden (z. B. bei Ausfall von
Benutzungsstunden aufgrund von Sportveran-
staltungen, von Feiertagen oder wegen
durchzuführender Reparaturarbeiten) erfolgt
grundsätzlich nicht.
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(5) Das Entgelt ist jeweils bis spätestens zum 30.11.
eines jeden Jahres zu entrichten.

§ 3

Entgelt für sonstige Nutzer

(1) Soweit die Sportstätten der Stadt Kempen im
Einzelfall sonstigen Vereinen, Verbänden,
Sportgemeinschaften oder anderen Veranstaltern
zur Verfügung gestellt werden, werden die
folgenden Entgelte festgesetzt:

a)  Nutzung eines Fußballplatzes für die Dauer
     eines Fußballspieles                            37,50 €
inclusive der Nutzung von 2 Umkleideeinheiten

b) Nutzung eines Fußballplatzes für ein
         ganztägiges Turnier                            150,00 €
        inklusive der Benutzung der

Umkleidegebäude nach Bedarf

c)  Nutzung der Ludwig-Jahn-Halle (Dreifach
  turnhalle) für die Ausrichtung einer

     Veranstaltung
- halbtags
  75,00 €

- ganztags (mehr als 5 Stunden)
150,00 €

d)  Nutzung einer Turnhallen-Übungseinheit
-     pro Zeitstunde
       15,00 €
-     ganztags (mehr als 5 Stunden)
       75,00 €

      e)  Nutzung der Turnhalle am Gymnasium
           Thomaeum
                   7,50 €

f)  Nutzung der Gymnastikhallen pro Zeitstunde
            4,50 €

(2) Das Entgelt ist spätestens drei Werktage vor der
Sportstättennutzung zu entrichten. Sollte ein
Zahlungsseingang bis zu dieser Frist nicht erfolgt
sein, entfällt das Nutzungsrecht.

(3) Der Bürgermeister kann das Entgelt auf Antrag
ermäßigen oder erlassen, wenn die Erhebung eine
unbillige Härte bedeuten würde oder eine
Entgeltbefreiung im Interesse der Stadt Kempen
geboten erscheint.

§ 4

Inkrafttreten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich
bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 523
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

PRIVATRECHTLICHE ENTGELTE FÜR KULTURELLE VERANSTALTUNGEN
UND KULTURELLE EINRICHTUNGEN
gemäß Ratsbeschluss vom 29. Juni 2010

1. Museumseintritt

1.1 Der Eintrittspreis für das Städtische Kramer-Museum und das Museum für Niederrheinische Sakralkunst
beträgt 2 €. Die Verwaltung kann hiervon abweichend für Sonderausstellungen ein Eintrittsgeld bis zu
einer Höhe von 5 € festsetzen. Kinder unter 6 Jahren haben generell freien Eintritt.

1.2 Für Besuchergruppen von mehr als 10 Personen beträgt der Museumseintritt 1 € pro Person, bei
Sonderausstellungen 50 % des regulären Eintrittspreises. Schulklassen und Kindergartengruppen haben
freien Eintritt.
Die Mitglieder des Kempener Geschichts- und Museums Vereins e.V. haben kostenlosen Eintritt in die
ständige Sammlung des Städtischen Kramer-Museums und des Museums für Niederrheinische
Sakralkunst.

2. Museumsführungen und Stadtführungen

2.1 Für Museumsführungen wird ein Entgelt von 35 € pro Stunde erhoben. Unabhängig von der Dauer beträgt
das Mindestentgelt pro Führung 35 €, bei fremdsprachlichen Führungen 42 €. Eine Gruppe soll nicht
mehr als 25 Personen zählen, andernfalls wird sie geteilt.

2.2 Für pädagogisch betreute Aktionen mit Kindergruppen außerhalb des Klassenverbandes wird ein Entgelt
von 32 € pro angefangene Stunde erhoben (exklusiv Material und Museumseintritt). Eine Gruppe soll
nicht mehr als 10 Personen zählen.

2.3 Für Stadtführungen wird ein Entgelt von 42 € für 1,5 Stunden (= Mindestdauer einer Stadtführung)
berechnet, bei fremdsprachigen Führungen 60 €. Eine Gruppe darf nicht mehr als 25 Personen zählen,
andernfalls wird sie geteilt.
Für Stadtführungen mit Burgturmbesteigung wird ein Entgelt von 35 € für 1 Stunde (= Mindestdauer
dieser Stadtführung) berechnet, bei fremdsprachigen Führungen 42 €. Eine Gruppe darf nicht mehr als
25 Personen zählen, andernfalls wird sie geteilt.
Bei Führungen für Schulklassen und Kindergartengruppen wird ein Entgelt von 0,50 € pro Teilnehmer
erhoben.

2.4 Schulklassen und Kindergartengruppen sind von der Zahlung eines Führungsentgeltes befreit.

2.5 Für die kurzfristige Absage von Stadt- und Museumsführungen sowie Stadtführungen mit
Burgturmbesteigung 8 Tage vor dem vereinbarten Termin wird eine Stornogebühr in Höhe von 10 €
erhoben.

2.6 Jeden ersten Samstag im Monat findet eine öffentliche Stadtführung von 1,5 Stunden statt. Dafür wird
von jedem Teilnehmer eine Gebühr von 2 € erhoben. Jeden dritten Freitag im Monat findet eine öffentliche,
abendliche Führung statt. Dafür wird von jedem Teilnehmer eine Gebühr von 3 € erhoben.

2.7 Es gibt drei unterschiedliche geführte Fahrradtouren rund um Kempen. Für die Tagestour mit ca. 42
Kilometern wird ein Entgelt in Höhe von 150 € erhoben. Für die Halbtagestour wird ein Entgelt in Höhe
von 75 € und die Zweistundentour in Höhe von 40 € erhoben. Eine Fahrradgruppe darf nicht mehr als 20
Personen umfassen, andernfalls wird sie geteilt. Für eine kurzfristige Absage 10 Tage vor dem vereinbarten
Termin wird eine Stornogebühr in Höhe von 10 € erhoben.
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3. Reguläre Eintrittspreise für kulturelle Veranstaltungen
3.1 Kultur-Extra

5 bis 17 €

3.2 Comedy & Kabarett
A = 18 €
B = 14 €

3.3   Kultur für Kinder (Kulturszene und Bibliothek)
0 bis 4,5 €

3.4 Chorkonzerte
3 bis 13 €

3.5 Sonstige Veranstaltungen (wie z.B. Vorträge, Lesungen)
0 bis 5 €

3.6 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihen: „Musica antica e viva“ und „Kammermusik“
A = 20 €
B = 16 €
C = 11 €
D = 8 €

3.7 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Klavier extra“
A =14 €
B = 12 €
C = 10 €

3.8 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Nachtmusik“
15 €

3.9 Kempener Klosterkonzerte
Konzertreihe: „Kinderkonzert“
6 €

3.10 Museumskurse für Kinder und Erwachsene pro Doppelstunde
4 bis 10 €

4. Sonderpreise für kulturelle Veranstaltungen
Die Verwaltung kann die Eintrittspreise im Einzelfall unter Zugrundelegung der Veranstaltungskosten
und der zu erwartenden Besucherzahlen abweichend von Ziffer 3 festsetzen.

5. Abonnements
Soweit kulturelle Veranstaltungen zu Abonnements zusammengefasst werden, wird gegenüber den
Einzel-Eintrittspreisen eine Ermäßigung von 20 % gewährt. Der Endbetrag wird auf volle Euro gerundet.
Ausnahme: die im Rahmen der „Kultur für Kinder“ an Erwachsene abgegebenen Abonnements werden
ohne Ermäßigung abgegeben.

6. Ermäßigungen
6.1
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Auf die gemäß Ziffer 1.1, 3.2, 3.4 - 3.8, 4 und 5 festgesetzten Eintrittspreise erhalten eine Ermäßigung
von 50 %:
Personen unter 18 Jahren, Schüler, Auszubildende, Studenten, Inhaber des „Kempener Kultur- und
Freizeitpasses“, Wehr- und Zivildienstleistende und Schwerbehinderte gegen Vorlage eines
entsprechenden Ausweises. Wenn Schwerbehinderte auf fremde Hilfe angewiesen sind, erhält auch
eine Begleitperson diese Ermäßigung.
6.2
Auf die gemäß Ziffer 3.6 – 3.8 festgesetzten Eintrittspreise erhält jeweils die Großmutter oder der Großvater
eine Ermäßigung von 100 %, wenn der Enkel eine ermäßigte Eintrittskarte in der gleichen Kategorie für
das gleiche Konzert erworben hat (sogenannte „Senioren-Enkel-Karte“).
6.3
Personen unter 18 Jahren, für die Leistungen nach SGB II oder SGB XII gewährt werden, erhalten bei
Vorlage des „Kempener Kultur- und Freizeitpasses“ eine weitere Ermäßigung um 50% auf die ursprünglich
für Kinder und Jugendliche vorgesehenen Preise.

7. Der Kulturausschuss kann weitere Ermäßigungstatbestände durch einfachen Beschluss festsetzen.

8.     Inkrafttreten
Die Entgeltordnung tritt mit Beginn der Saison 2010 / 2011 am 15.07.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 525
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Satzung für das Jugendamt der Stadt Kempen

Der Rat der Stadt Kempen hat am 29.06.2010 auf-
grund der §§ 69 ff Kinder- und Jugendhilfegesetz (Ach-
tes Buch des Sozialgesetzbuches – SGB VIII –) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.12.2006
(BGBl. I S. 3134), des § 3 Abs. 2 des Ersten Geset-
zes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfe-
gesetzes – AG KJHG – vom 12.12.1990 (GV.NRW. S.
664), und des § 7 Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen – GO NRW – in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRM S.
666) in der jeweils gültigen Fassung folgende Satzung
für das Jugendamt beschlossen:

I. Das Jugendamt
§1

Aufbau
Das Jugendamt besteht aus dem Jugendhilfeaus-
schuss und der Verwaltung des Jugendamtes.

§2
Zuständigkeit

Das Jugendamt ist nach Maßgabe des SGB VIII, der
dazu erlassenen Ausführungsgesetze und dieser
Satzung für alle Aufgaben des örtlichen Trägers der
öffentlichen Jugendhilfe im Gebiet der Stadt Kempen
zuständig.

§3
Aufgaben

(1) Das Jugendamt ist Mittel- und Sammelpunkt aller
Bestrebungen auf dem Gebiet der Jugendhilfe. Die
Entfaltung der Persönlichkeit des jungen Menschen
sowie die Stärkung und Erhaltung der Erziehungskraft
der Familien sollen bei allen Maßnahmen der öffentli-
chen Jugendhilfe im Vordergrund stehen.

(2) Das Jugendamt soll sich um eine enge Zusam-
menarbeit mit den Trägern der freien Jugendhilfe und
allen behördlichen Stellen bemühen, die sich mit An-
gelegenheiten der Kinder, Jugendlichen und jungen
Menschen sowie  der Familie befassen. Es hat dabei
die Selbstständigkeit der freien Träger in Zielsetzung
und Durchführung der Jugendhilfeaufgaben sowie in
der Gestaltung ihrer Organisationsstruktur zu achten.

II. Der Jugendhilfeausschuss
§4

Mitglieder
(1) Dem Jugendhilfeausschuss gehören 15 stimm-
berechtigte und darüber hinaus bis zu 9 beratende
Mitglieder nach Abs. 3 an.

(2) Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder nach §
71 Abs. 1 Nr. 1 SGB VIII (Mitglieder der Vertretungs-

körperschaft oder von ihr gewählter Frauen und Män-
ner, die in der Jugendhilfe erfahren sind) beträgt 9, die
Zahl der Mitglieder nach § 71 Abs. 1 Nr. 2 SGB VIII, die
von den im Bereich des Jugendamtes wirkenden und
anerkannten Trägern der freien Jugendhilfe vorzu-
schlagen sind, beträgt 6.

Die Mitglieder werden vom Rat gewählt. Für jedes
Mitglied ist eine persönliche Stellvertreterin/ein persön-
licher Stellvertreter zu wählen. Das Wahlverfahren
richtet sich nach dem 1. Gesetz zur Ausführung  des
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AG-KJHG), der
Gemeindeordnung (GO NRW) und der Geschäftsord-
nung des Rates.

(3) Als beratende Mitglieder gehören dem Jugendhilfe-
ausschuss an:
a) die Hauptverwaltungsbeamtin/ der
Hauptverwaltungsbeamte oder eine/ein von
ihr/ihm bestellte/bestellter Vertreterin/Vertreter;

b) die Leiterin/ der Leiter des Jugendamtes oder
Vertreterin/Vertreter;

c) eine Richterin/ ein Richter des Vormund-
schaftsgerichtes oder des Familiengerichtes
oder eine Jugendrichterin/ ein Jugendrichter,
die/der von der zuständigen Präsidentin/ dem
zuständigen Präsidenten des Landgerichts
bestellt wird;

d) eine Vertreterin/ ein Vertreter der Arbeits-
verwaltung, die/der von der Direktorin/ dem Di-
rektor des zuständigen Arbeitsamtes bestellt
wird;

e) eine Vertreterin/ ein Vertreter der Schulen, die/
der von der zuständigen örtlichen Stelle be-
stimmt wird;

f) eine Vertreterin/ ein Vertreter der Polizei, die/
der von der zuständigen Stelle bestimmt wird;

g) je eine Vertreterin/ ein Vertreter der katholischen
Kirche und der evangelischen Kirche sowie der
jüdischen Kultusgemeinde, falls Gemeinden
dieses Bekenntnisses im Bezirk des Jugend-
amtes bestehen; sie werden von der zuständi-
gen Stelle der Religionsgemeinschaft bestellt.

Für die Mitglieder c) bis g) ist je eine persönliche
Stellvertreterin/ ein persönlicher Stellvertreter zu be-
stellen.

Die freien Vereinigungen für Jugendwohlfahrt und die
Jugendverbände sind durch öffentliche Bekanntma-
chungen im Amtsblatt für den Kreis Viersen rechtzei-
tig aufzufordern, ihr Vorschlagsrecht innerhalb einer
Ausschlussfrist von 20 Tagen auszuüben.

§5
Teilnahme weiterer Personen

An den Sitzungen des Jugendhilfeausschusses neh-
men bedarfsbezogen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des
Jugendamtes teil.
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§6
Aufgaben des Jugendhilfeausschusses

(1) Der Jugendhilfeausschuss befasst sich aufgrund
§ 71 SGB VIII mit allen Angelegenheiten der Jugend-
hilfe, insbesondere mit

1. der Erörterung aktueller Problemlagen junger Men-
schen und ihrer Familien sowie Anregungen und
Vorschlägen für die Weiterentwicklung der Ju-
gendhilfe,

2. der Jugendhilfeplanung (§ 80 SGB VIII) und
3. der Förderung der freien Jugendhilfe (§ 4 Abs. 3
i.V.m. § 74 SGB VIII).

Er beschließt im Rahmen der vom Rat bereit gestell-
ten Mittel, dieser Satzung und der vom Rat gefassten
Beschlüsse über die Angelegenheiten der Jugendhil-
fe.

Er soll vor jeder Beschlussfassung des Rates in Fra-
gen der Jugendhilfe und vor der Berufung einer Leite-
rin/ eines Leiters des Jugendamtes gehört werden.
Er hat das Recht, an den Rat Anträge zu stellen.

(2) Der Jugendhilfeausschuss hat vor allem folgende
Aufgaben:
1. die Aufstellung von Richtlinien und Grundsätzen für
a) die Förderung von Einrichtungen und Maßnah-
men der Jugendhilfe,

b) die Festsetzung der Leistungen oder der Hilfe
zur Erziehung, soweit diese nicht durch Lan-
desrecht geregelt werden.

2. die Entscheidung über
a) die Jugendhilfeplanung, § 80 SGB VIII,
b) die Förderung der Träger der freien Jugendhil-
fe (§ 4 Abs. 3 i.V.m. § 74 SGB VIII),

c) die öffentliche Anerkennung der Träger der frei-
en Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII in Verbin-
dung mit § 25 AG-KJHG,

d) die Entwicklung von Kindertageseinrichtungen
zu Familienzentren nach § 16 Kinderbildungs-
gesetz (KiBiz),

e) die Aufstellung von Vorschlagslisten für die
Wahl der Jugendschöffen nach § 35 JGG,

f) die Gewährung von Zuwendungen zu den
Investitionskosten der Kindertagesstätten nach
§ 24 KiBiz.

3. die Vorberatung
a) des Haushaltes für den Bereich der Jugend-
hilfe,

b) des Bedarfsplans für Tageseinrichtungen für
Kinder gem. §§ 79, 80 SGB VIII (in Verbindung
mit §§ 18 Abs. 2 und 21 Abs. 6 KiBiz).

(3) Kinder und Jugendliche sind entsprechend ihrem
Entwicklungsstand an allen sie betreffenden Entschei-
dungen der öffentlichen Jugendhilfe zu beteiligen (§ 8
Abs. 1 SGB VIII).

§7
Unterausschüsse

Für einzelne Aufgaben der Jugendhilfe können bei
Bedarf Unterausschüsse ohne Entscheidungs-
befugnis gebildet werden. Die Mitglieder der Unteraus-
schüsse werden vom Jugendhilfeausschuss aus sei-
nen ordentlichen und stellvertretenden Mitgliedern
gewählt. Er bestimmt auch die Vorsitzende/ den Vor-
sitzenden und ihre/seinen Stellvertreterin/Stellvertre-
ter.

III. Die Verwaltung des Jugendamtes
§ 8

Eingliederung
Die Verwaltung des Jugendamtes ist eine selbststän-
dige Organisationseinheit innerhalb der Stadtverwal-
tung.

§9
Aufgaben

(1)Die Geschäfte der laufenden Verwaltung im Bereich
der öffentlichen Jugendhilfe

werden von der Hauptverwaltungsbeamtin/ dem
Hauptverwaltungsbeamten oder in ihrem/seinem Auf-
trag von der Leiterin/ dem Leiter der Verwaltung des
Jugendamtes im Rahmen dieser Satzung und der
Beschlüsse des Rates und des Jugendhilfeaus-
schusses geführt.

(2) Die Hauptverwaltungsbeamtin/ der
Hauptverwaltungsbeamte oder in ihrem/seinem Auf-
trag die Leiterin/ der Leiter der Verwaltung des Jugend-
amtes

· ist verpflichtet, die Vorsitzende/ den Vorsitzenden
des Jugendhilfeausschusses über alle wichtigen
Angelegenheiten der Verwaltung des Jugendam-
tes zu unterrichten,

· bereitet die Beschlüsse des Jugendhilfeaus-
schusses vor und führt diese aus.

VI. Schlussbestimmungen
§10

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Am gleichen Tage tritt die Satzung für
das Jugendamt der Stadt Kempen vom 07.11.1994
außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf eines Jahres seit dieser
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Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 528
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

S A T Z U N G
der Stadt Kempen zur 1. Änderung der Satzung über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an

öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung)
vom 29. Juni 2010

Aufgrund der §§ 18, 19 und 19 a des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) vom
23.09.1995 (GV NRW S. 1028) und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666), jeweils in den derzeit gültigen Fassungen, hat der Rat der Stadt Kempen am 29. Juni 2010
folgende Satzung beschlossen:

I.

Der Gebührentarif zu § 7 der Satzung erhält folgende Fassung:

G e b ü h r e n t a r i f

zu § 7 der Satzung der Stadt Kempen über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen

Straßen.

A. Gebühren

Tarifstelle Art der Sondernutzung Sondernutzungsgebühr

1 Baubuden, Baukräne, Baugerüste, Baustofflagerungen, 4,80  Euro

Aufstellung von Arbeitswagen, Baumaschinen, Bau-

geräten u. Containern - mit und ohne Bauzaun -

      2 Lagerung von Gegenständen aller Art für die Dauer von mehr

als 48 Stunden, soweit sie nicht unter Tarifstelle 1 fallen 3,90 €

3 Aufstellen von Tischen und Sitzgelegenheiten zu gewerblichen

Zwecken 2,40 €

4 Warenauslagen, kommerzielle Werbe- und Verkaufsstände,

Ausstellungen vor Ladenlokalen 3,20 €

5 Werbeanlagen und Hinweisschilder, Schaukästen und Plakatwände,

je angefangenen m² Ansichtsfläche 4,80 €

6 Automaten, insbesondere Kinderspielgeräte 5,60 €

7 Auslage- und Schauvitrinen 3,20 €

8 Ambulanter Straßenhandel, Warenverkauf aller Art auf Fahrzeugen,

monatlich je Fahrzeug 4,80 €
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9 Vorübergehend verlegte Leitungen aller Art je Monat und

angefangene 100 m Länge 3,20 €

10 Sonstigen Zwecken dienende Nutzung 3,90 €

B. Allgemeine Bestimmungen

1.     Bruchteile von Monaten werden nach Tagen berechnet. Die Tagesgebühr beträgt in diesen Fällen 1/30 der

Monatsgebühr.

2. Soweit nicht anderes angegeben gelten die Gebühren je m² genutzte Fläche und Monat.

II.
Die Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Beschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Kempen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kempen, den 29.06.2010

gez.
Rübo

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 531
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Bekanntmachung der Schwalmtalwerke AöR

Veröffentlichung der Mitglieder und stv. Mitglieder des Verwaltungsrates der Schwalmtalwerke AöR über ihre
Mitgliedschaft/en nach § 17 Korruptionsbekämpfungs-gesetz

Hinweis: Die Gewähr für die Vollständigkeit/Richtigkeit der Angaben und Aktualisierung bei Veränderungen liegt
bei dem bzw. der Meldepflichtigen.

Legende 1) Ausgeübter Beruf
2) Beraterverträge
3) Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des §

125 Abs. 1 Satz 3 Aktiengesetz
4) Mitgliedschaften in Organen von verselbständigten Aufgabenbereichen in öf-

fentlich-rechlicher oder privat-rechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und 2 des
Landesorganisationsgesetzes genannten Behörden u. Einrichtungen

5) Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechlicher Unternehmen
6) Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien

Berger, Stefan 1)freiberuflicher Dozent

Bienert, Gisela 1)Geschäftsführerin der Firma Jackels A+O GmbH, Schwalmtal

Bolten, Achim 1)Projektingenieur, Firma N. Vortmann GmbH, Schwalmtal

Bolten, Edmund 1)Tuchmacher
4)Versichertenältester der DRV Düsseldorf

Braßeler, Konrad 1)Architekt

Breuer, Marcel 1)Wirtschaftsprüfer/Unternehmensberater, PricewaterhouseCoopers AG
6)Mitglied der St. Magdalena Bruderschaft Schwalmtal-Schier 1850 e.V.

Heythausen, Michael 1)Geschäftstellenleiter Volksbank Viersen e.G.
6)Mitglied im Vorstand Vereinigte Sportfreunde Amern e.V.

Hyzak, Helmut 1)Angestellter im öffentlichen Dienst, Gemeinde Schwalmtal

Lindemann, Frank 1)Account Management, SAP Deutschland AG + Co. KG, Walldorf

Mewißen, Peter 1)Kommanditist der Firma Mewissen Consulting GmbH & Co. KG.
Gesellschafter der Futura Treuhand & Verwaltungs GmbH

Münten, Heinz 1)Inhaber eines Sanitärbetriebs
5)Handwerkskammer Düsseldorf

Nickel, Heinz 1)Rentner
4)Kreistagsangehöriger

Dr. Nieberding, Thoma 1)Abteilungsleiter Allg. Krankenhaus Viersen
6)Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Ev. Kirchengemeinde Waldniel

Pesch, Michael 1)Vorstand der Schwalmtalwerke AöR
4)Mitglied des Verbandsausschuss des Netteverbandes, 41334 Nettetal
Mitglied der Verbandsversammlung und des Vorstandes des Schwalm-
verbandes, 41379 Brüggen
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Richter, Dietmar 1)Selbstständig als Gas- & Wasserinstallateur-Meister, Firma Dietmar Richter,
Schwalmtal

Vollmann, Wolfgang 1)Freier Handelsvertreter
4)Stellvertretender Vorsitzender FDP OV Schwalmtal
Beisitzer FDP Kreisvorstand Viersen
Mitglied im Kreispolizeibeirat

Vortmann, Norbert 1)Geschäftsführender Gesellschafter der
N. Vortmann, Elektrische Anlagen Industrieautomation GmbH
5)Aufsichtsratsmitglied der Volksbank Schwalmtal eG

Wolters, Willi 1)Rendant bei der kath. Kirchengemeinde St. Michael
6)Geschäftsführer Partnerschaftsverein Ganges e.V.

Bezüglich der dem Rat der Gemeinde Schwalmtal angehörenden Mitglieder des Verwaltungsrates der Schwalm-
talwerke AöR wird auf die Veröffentlichung der Mitglieder von Organen und Ausschüssen der Gemeinde
Schwalmtal über ihre Mitgliedschaft/en nach § 17 Korruptionsbekämpfungsgesetz verwiesen.

10.06.2010

gez.: Pesch
Vorstand

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 533
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Bekanntmachung
der Stadt Tönisvorst

Einladung zu der 7. Sitzung des Rates am
Donnerstag, 8. Juli 2010, 18:00 Uhr Rathaus St.
Tönis, Sitzungssaal, Hochstraße 20 a, 47918
Tönisvorst

Öffentlicher Teil
TOP Betreff
1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit des Rates
2 Einwohnerfragestunde
3 Schriftliche Einwendungen gegen den öffentlichen
Teil der Niederschrift der letzten Sitzung
4 Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
5 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
5.1 Antrag von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 06.06.2010 betreffend Umbesetzungen im
Planungsausschuss
5.2 Antrag gemäß § 3 Geschäftsordnung der FDP-
Fraktion vom 23.03.2010 zur Nutzung des
Ratssaales im Rathaus St.Tönis sowie des
Sitzungssaales im ehemaligen Rathaus
Vorst zur Nutzung als Trauzimmer sowie Antrag
gemäß § 3 Geschäftsordnung der Fraktion Bündnis
90 /Die Grünen vom 19.02.2010 zur Nutzung des
Alten Ratssaales in Vorst als standesamtliches
Trauzimmer
5.3 Antrag gemäß § 3 Geschäftsordnung der
Fraktionen von CDU und FDP zu Prüfaufträgen
anlässlich des Haushaltsentwurfes 2010
6 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO
NRW
6.1 Anregung gem. § 24 GO
Abschaffung von Betriebsfesten und
Betriebsausflügen der
Stadtverwaltung und aller städt. Einrichtungen
7 Bericht gemäß §112 Abs. 3 GO NRW über die
Beteiligung der Stadt an Unternehmen des privaten
Rechts
8 Ernennung der Herren Hans Holtschoppen und
Gerd Wolters zu stellvertretenden Wehrführern der
Freiwilligen Feuerwehr unter Berufung in das
Ehrenbeamtenverhältnis mit Wirkung vom
01.06.2010.
9 Satzung über die Erhebung von
Vergnügungssteuer in der Stadt Tönisvorst
(Vergnügungssteuersatzung)
10 Jahresabschluss der Stadt Tönisvorst für das
Haushaltsjahr 2009 (§ 95 Abs. 3 GO NRW)
11 Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil
TOP Betreff
12 Schriftliche Einwendungen gegen den
nichtöffentlichen Teil der Niederschrift der letzten
Sitzung

13 Anfragen gemäß § 18 der Geschäftsordnung
14 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung
15 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GO
NRW
16 Beteiligung an der Stadtwerke Tönisvorst GmbH
an der Versorgungsnetz Vorst GmbH
17 Grundstücksangelegenheiten
18 Personalangelegenheiten
19 Wahl eines Mitgliedes des Kuratoriums der
Tönisvorster Sparkassenstiftung
20 Mitteilungen
Der Bürgermeister
gez. Goßen
Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 12/S. 55
————
Bekanntmachung der Stadt Tönisvorst
Veröffentlichung der Mitglieder von Organen und
Ausschüssen der Stadt Tönisvorst über ihre
Mitgliedschaften nach § 17
Korruptionsbekämpfungsgesetz für das Jahr
2010 (Stand März/April 2010)
Hinweis: Die Gewähr für die Vollständigkeit /
Richtigkeit der Angaben und Aktualisierung bei
Veränderungen liegt bei dem bzw. der
Meldepflichtigen.
Bei Fehlen der Meldung wurde der Hinweis „keine
Angaben“ ausgewiesen.
Legende:
1a) = ausgeübter Beruf
1b) = Beraterverträge
2) = Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und
anderen
Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1
Satz 3 Aktiengesetz
3) = Mitgliedschaften in Organen von
verselbständigten
Aufgabenbereichen in öffentlichrechtlicher
oder privat-rechtlicher Form der in
§ 1 Abs. 1 und 2 des
Landesorganisationsgesetzes
genannten Behörden und Einrichtungen
4) = Mitgliedschaften in Organen sonstiger
privatrechtlicher
Unternehmen
5) = Funktionen in Vereinen oder
vergleichbaren
Gremien
Beltau, Silvia
1a) Betreuerin im Gruppendienst
5) Vorstandsmitglied AWO-Ortsverein Vorst,
Vorstandsmitglied Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst – UWT
Beyer, Jürgen
1a) Rentner
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, stellvertretendes
Beiratsmitglied Stadtwerke Tönisvorst GmbH
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5) stellvertretender Vorsitzender des
Bürgerbusvereins
Tönisvorst, Vorstandsmitglied Alter-nativen
Seniorenbüro Tönisvorst, Vorstandsmitglied der
CDU
Senioren-Union-Tönisvorst
Bismanns, Reinhard
1a) Kaufmann i. R.
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH ,Versorgungsnetz Vorst
GmbH und Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
5) 1. Vorsitzender der CDU Senioren-Union-
Tönisvorst,
Beisitzer im Vorstand der MIT Tönisvorst und
Beisitzer CDU Stadtverband Tönisvorst (kooptiert)
Braun, Clemens
1a) Lehrer
Bräunig, Ingo
1a) Rentner
von Brechan, Horst
1a) Beratender Ingenieur
3) Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH, Mitglied
Kuratorium Sparkassenstiftung, Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, Regionalbeirat der
Sparkasse Krefeld
Breuker, Gertrud
1a) Rentnerin
57
57
Brink, Axel
1a) Angestellter
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
Bruijn, Dennis
1a) Kaufmann
5) Mtiglied des Elternrates der Kindertagesstätte
„Panama“, Benrader Straße
Butzen, Eric
1a) Rohrnetzbauer
3) Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH, Beirat
Stadtwerke Tönisvorst GmbH
van Cleef, Toni
1a) Verwaltungsbeamter
Cox, Jürgen
1a) Sozialversicherungsfachangestellter
3) Mitglied im Kuratorium der Sparkassenstiftung,
Mitglied Sparkassenbeirat
5) Fraktionsvorsitzender u. Sprecher Bündnis 90 /
Die
Grünen
Daniels, Marcus
1a) selbständiger Fliesenleger
5) Geschäftsführer MIT-Tönisvorst,
Vorstandsmitglied
CDU Stadtverband Tönisvorst (kooptiert)
Depta, Gabriel
1a) Produktionsleiter, Metallbaumeister
Depta, Silke

1a) GTA, Hausfrau
5) Beisitzerin SPD Kreisvorstand Viersen, SKB
Jugendhilfeausschuss Viersen
Derksen, Herbert
1a) Maschinenbautechniker i.R.
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, stellvertretendes
Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
5) Beisitzer GUT Gemeinschaft unabhängiger
Tönisvorster, Geschäftsführer GUT Fraktion im Rat
der Stadt Tönisvorst
Drüggen, Helmut
1a) Beamter
3) Vorsitzender Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst
GmbH, stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH, Mitglied im Kuratorium der
Sparkassenstiftung, Mitglied Sparkassenbeirat,
Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
5) stellvertretender Vorsitzender der CDU -
Stadtverband
Tönisvorst, Geschäftsführer der Gesellschaft
Bürger
und Polizei Krefeld
Eberspächer, Rüdiger
1a) technischer Betriebswirt
5) Vorstandsmitglied der Unabhängigen
Wählergemeinschaft Tönisvorst - UWT e.V.
Esch, Bärbel
1a) kaufmännische Angestellte
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Frank, Hans-Joachim
1a) Rentner
3) Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
5) Geschäftsführer Ringerverein KSV Germania
Krefeld
1891 e.V.
Frick, Hans-Hugo
1a) Geschäftsführer
4) Geschäftsführender Gesellschafter Frick OHG
und
Immoservice.tv Frick GbR
5) Vorstandsmitglied des Fördervereins der
öffentlichen
Gesundheits- und Altenpflege Tönisvorst e.V.
58
58
Frick, Jörg
1a) Bankkaufmann
4) Geschäftsführender Gesellschafter
Immoservice.tv
Frick GbR
5) Beisitzer Unabhängige Wählergemeinschaft
Tönisvorst, stellvertretender Vorsitzender der
Unabhängigen Wählergemeinschaft Kreis Viersen
Frick, Torsten
1a) Bankkaufmann, Versicherungsfachmann
3) Mitglied Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst
GmbH,
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Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH,
Mitglied im Kuratorium der Sparkassenstiftung
4) Geschäftsführender Gesellschafter Frick OHG
und
Immoservice.tv Frick GbR
Funck, Johannes
1a) Diplomingenieur, Angestellter, Geschäftsführer
3) Mitglied Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst
GmbH
4) Geschäftsführer SWK Setec GmbH
Furtmann, Edith
1a) Juristin
3) Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) Beisitzerin im Vorstand der Wählergemeinschaft
GUT
e.V. Tönisvorst, Beisitzerin im Vorstand der SKM
Krefeld, Seelsorgeteam Maria-Waldrast
Furtmann, Johannes
1a) Schüler
Dr. Furtmann, Dr., Klaus
1a) Diplomchemiker, Fachbereichsleiter beim
LANUV
NRW
5) Kassierer der Wählergemeinschaft GUT e.V.
Tönisvorst
Füsgen, Bernd
1a) Betriebswirt
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) Schatzmeister SPD Ortsverein Tönisvorst
Geulmann, Jörg
1a) Beamter
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH,
Trägervertreter Kindertagesstätte Jägerstrasse
5) Vorsitzender des CDU Stadtverbandes
Tönisvorst
Giesen, Maik
1a) Handelsvertreter gemäß § 84 HGB
5) Schatzmeister im Verein zur Förderung der
öffentlichen Gesundheits- und Altenpflege
Tönisvorst
e. V., Vorstandsmitglied Förderverein Round Table
Tönisvorst/Kreis Viersen e.V., stellvertretender
Vorsitzender der Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung Tönisvorst sowie Kreis
Viersen
Giltges, Christoph
1a) Einzelhandelskaufmann, Zentralheizungs- und
Lüftungsbauer
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, stellvertretendes
Mitglied Beirat Krankentransport
5) Geschäftsführer SPD Ortsverein Tönisvorst
Gobbers, Nicole
1a) Steinmetzin
Gobbers, Roland
1a) Tischler
Goßen, Thomas

1a) Bürgermeister
3) Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis
Viersen mbH, Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH,
Verwaltungsbeirat Gemeinnützige
Wohnungsgesellschaft für den Kreis Viersen AG,
Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung
Verkehrsgesellschaft für den Kreis Viersen mbH,
Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung
Versorgungsnetz Vorst GmbH, Mitglied Kuratorium
Sparkassenstiftung, Regionaldirektionsbeirat
Sparkasse Krefeld, Mitglied Beirat Stadtwerke
Tönisvorst GmbH
5) stellvertretender Vorsitzender DRK Tönisvorst,
Beisitzer im Vorstand Stadtkulturbund Tönisvorst
e.V.
59
59
Hamacher, Andreas
1a) Angestellter
3) Mitglied Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst
GmbH,
Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
5) stellvertretender Parteivorsitzender CDU
Tönisvorst
Hamacher, Angelika
1a) Richterin
Haslach, Stephanie
1a) Diplom-Kauffrau-Lehrer
Hegger, Annette
1a) Hauswirtschaftsmeisterin
5) Geschäftsführerin im Kirchbauverein St.
Johannes B.
Anrath
Dr. Hermes, Georg
1a) Steuerberater
4) Hermes Vermögensverwaltung GmbH
5) Verwaltungsrat KFC Uerdingen e.V, Businessclub
Niederrhein e.V., Unabhängige Wählergemeinschaft
Tönisvorst und Kreis Viersen e.V.
Hermes, Maximilian Heinrich
1a) Zivildienstleistender
van den Heuvel, Hans-Joachim
1a) Straßenbauer
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) 1. Vorsitzender Allgemeiner Schützenverein St.
Tönis
1902 e.V.
Hofer, Julia
1a) Studentin
Höhn, Michael
1a) Diplom-Finanzwirt, Beamter a.P.
5) Geschäftsführer der Jungen Union Tönisvorst
Hoffmann, Thomas
1a) Realschullehrer
Hohnrath, Nicole
1a) Hausfrau
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5) Juso SPD Tönisvorst
Dr. Horst, Heinz-Michael
1a) Diplom-Kaufmann
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH,
Verwaltungsbeirat GWG Kreis Viersen,
Verbandsversammlung KRZN
5) stellvertretender Vorsitzender Verein „Hilfe für
Hikkaduwa“
Horst, Michael-Mathias
1a) Schüler
5) Beisitzer Jusovorstand Tönisvorst
Huth, Dominique
1a) Rechtsanwalt
5) stellvertretender Schriftführer Heimatbund St.
Tönis,
Beisitzer im Vorstand des Stadtkulturbundes
Tönisvorst e.V.
Jaeger, Gerald
1a) Sozialversicherungsfachangestellter
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
5) Fraktionskassierer Bündnis 90 / Die Grünen
Janßen, Philipp
1a) Student
5) Vorstandsmitglied der Bürger Junggesellen
Schützenbruderschaft 1564 Vorst e.V.
60
60
Jöckel, Iris
1a) Auszubildende als Kauffrau im Groß- und
Außenhandel
5) Beisitzerin Unabhängige Wählergemeinschaft
Tönisvorst - UWT
Joosten, Karl
1a) Rentner
Juch, Barbara Ulrike
1a) Angestellte
5) stellvertretende Vorsitzende der GUT -
Gemeinschaft
Unäbhängiger Tönisvorster-
Jurich, Bruno
1a) Malermeister
Kau, Werner
1a) Rentner
Klein, Hubert
1a) Stadtoberverwaltungsrat i.R.
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
5) Vorstandsmitglied im Verein Kultur im Rathaus
St.Tönis e.V.
Koenen, Birgit
1a) Sparkassenfachwirtin
3) Mitglied im Beirat der Gesellschaft für
Beschäftigung
des Kreises Viersen
5) Vorsitzende der FDP Tönisvorst, Schatzmeisterin
der
FDP Kreisverband Viersen, 2. Vorsitzende des

Fördervereins der öffentlichen Gesundheits- und
Altenpflege Tönisvorst e.V.
Köhler, Thomas
1a) selbständiger Handelsvertreter gemäß § 84
HGB
5) Beiratsmitglied im Verband der Handelsvertreter
von
1981 e.V.
Körschgen, Günter
1a) selbständiger Kaufmann
3) Sparkassenbeirat SK Krefeld
5) Vorstandsmitglied CDU Tönisvorst und der
Senioren-
Union der CDU Tönisvorst
Köster, Rolf
1a) Gebäudemanager
5) 2. Vorsitzender der Prinzengarde St. Tönis 1952
e.V.
Kremer, Werner
1a) selbständiger Unternehmer
5) Geschäftsführer Lindentaler Tennisclub 1974 e.V.,
1.
Vorsitzender des Fördervereins des Altenheimes
am
Tiergarten-Krefeld e.V.
Kremser, Hans-Joachim
1a) Prokurist / Designer
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH,
Regionalbeirat
Sparkasse Krefeld
5) Mitglied im geschäftsführenden Vorstand SPD
Kreis
Viersen, stellvertretender Vorsitzender der SPD
Tönisvorst
Kroschwald, Thomas
1a) Lehrer
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Lambertz, Michael
1a) Radio- und Fernsehtechniker
5) 1. Vorsitzender Unabhängige
Wählergemeinschaft
Tönisvorst e.V. UWT, Vize-Präsident Round Table
RT188 Tönisvorst/Kreis Viersen
Lambertz, Peter
1a) Rentner
3) Mitglied Kuratorium Sparkassenstiftung
5) Fraktionsvorsitzender der UWT,
Vorstandsmitglied
Prinzengarde St. Tönis
61
61
Langenfurth, Peter
1a) selbständiger Floristmeister
5) Kassierer Werbering St. Tönis e. V., 2.
Vorsitzender
CDU Tönisvorst
Langer, Denise
1a) Beamtin
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5) Geschäftsführerin der CDU Tönisvorst
Leuchtenberg, Alina
1a) Studentin
Leuchtenberg, Uwe
1a) Mitglied des Landtages, kaufmännischer
Angestellter
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH, Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) Vorstandsarbeit in diversen SPD-Gremien
Levels, Raymond
1a) Rettungsassistent
Louy, Hannelore
1a) Personalsachbearbeiterin
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Löwel, Jürgen
1a) Elektromeister
5) Geschäftsführer der Unabhängigen
Wählergemeinschaft Tönisvorst - UWT
Maly, Reinhard
1a) selbständiger Unternehmer, Beauftragter für
Datenschutz und IT-Beratung
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
5) Kassierer im Tennisclub TC Forstwald e. V.
Manten, Hans Josef
1a) Rentner
5) Fraktionsvorsitzender der FDP-Fraktion im Rat
der
Stadt Tönisvorst
Matthies-Meyer, Susanne
1a) Hausfrau, Rentnerin
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
Mertens, Bernhard
1a) öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
5) Vorsitzender Martinskomitee Vorst,
Beiratsmitglied
der Kehner Junggesellen Schützenbruderschaft
Vorst,
Kirchenvorstand St. Godehard Vorst
Mewis, Peter
1a) Leitender Regierungsschuldirektor i.R.
Moors, Jochen-Wilhelm
1a) Berufliche Reha zum Kaufmann, Freiberuflicher
Sicherheitsberater
4) jomo-sec Sicherheit
Müller, Anja
1a) Verwaltungsfachwirtin
5) Beisitzerin Frauen-Union und Schatzmeisterin
CDU
Tönisvorst
Nepsen, Heinz
1a) Tischler- u. Zimmermeister
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH, Beirat
Sparkasse Krefeld, Beirat Stadtwerke Tönisvorst
GmbH
4) Holzmennicken GmbH, Tönisvorst
5) 2. Vorsitzender des 1. Vogelschutz- und

Vogelliebhaberverein St. Tönis 1962 e. V.
62
62
Orlowski, Sabine
1a) Debitorenbuchhalterin, Industriekauffrau
3) Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
Packbier, Josef
1a) sellbständiger Koch
Peeren, Ulrich
1a) Einzelhandelskaufmann
5) Vorstandsmitglied Werbering, MIT und CDU
Petersen, Rainer
1a) examinierter Krankenpfleger, freiberuflicher
Fachdozent
5) Vorstandsmitglied CDU Tönisvorst
Pokatilo, Ulrich
1a) Industriekaufmann
Ponten, Daniel
1a) kaufmännischer Mitarbeiter, Geschäftsführer
4) Geschäftsführender Gesellschafter der Daniel
Ponten
& Aleksander Weber InformationsTechnik und
Mediendienste GbR
5) Vorstandssprecher der Gemeinschaft
Unabhängiger
Tönisvorster - GUT, Mitglied des Präsidiums von
Round Table 188 Tönisvorst / Kreis Viersen
Ponten, Heinz-Theo
1a) Wirtschaftsleiter, Angestellter
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Repges, Wolfgang
1a) Rentner
Röttger, Rolf
1a) Pensionär
Röttges, Sebastian
1a) Vertriebsleiter bei der PBV Lebensversicherung
AG
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, stellvertretendes
Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH
Rubarth, Werner
1a) Orchestermusiker (stud.), Kaufmann
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Rütten, Christian
1a) Lehrer
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Versorgungsnetz Vorst GmbH, Beirat Stadtwerke
Tönisvorst GmbH
5) Beisitzer Vorstand CDU und JU Tönisvorst
Schaffhausen, Bianca
1a) Speditionskauffrau
5) Betriebsratsvorsitzende Baumarkt Einzelhandel
Scheuer, Günter
1a) Rechtsanwalt
1b) VLK- Vereinigung liberaler Kommunalpolitiker
NRW
Düsseldorf
5) Vorstandsmitglied FDP Ortsverband Tönisvorst,
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Vorstandsmitglied Kultur im Rathaus St. Tönis e.V.
Schmidt, Peter
1a) Bauingenieur i.R.
Schmitz, Julia
1a) Rentnerin
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
5) Fraktionsgeschäftsführerin der FDP,
Schriftführerin
des FDP-Ortsverbandes
63
63
Dr.Schneider, Kristian
1a) Geschäftsführer
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
5) Mitglied im geschäftsführenden Vorstand der TTF
Rhenania Königshof, Krefeld
Schneiders, Daniel
1a) Diplomkaufmann, Hauptreferent für Corporate
Responsibility/Umweltschutz
5) Beisitzer FDP Ortsverband Tönisvorst
Schönen, Andrea
1a) Hausfrau
5) Vorstandsmitglied der Treuen Husaren der
Prinzengarde St.Tönis
Schönen, Hans
1a) Gerichtsvollzieher
5) Vorsitzender der Prinzengarde St.Tönis
Schuster, Claudia
1a) Hausfrau
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
Schwarz, Elisabeth
1a) Lehrerin
5) Fraktionsgeschäftsführerin und Sprecherin
Bündnis
90/Die Grünen
Schwarz, Helge
1a) selbständiger Schreinermeister
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH, Kuratorium
Sparkassenstiftung, stellvertretendes Mitglied Beirat
Stadtwerke Tönisvorst GmbH, stellvertretendes
Mitglied Verbandsausschuss Wasser-und
Bodenverband Mittlere Niers, stellvertretendes
Mitglied Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) Vorsitzender SPD Ortsverein Tönisvorst,
Rechnungsprüfer Handwerker Tönisvorst, Beisitzer
Umweltgemeinschaft Tischler NRW,
Rechnungsprüfer Tischlerinnung Kreis Viersen
Seegers, Rolf
1a) Justizbeamter
3) Mitglied Verbandsversammlung Niersverband,
Mitglied Wasser- und Bodenverband der Mittleren
Niers, Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH,
Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH,
stellvertretendes
Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
5) Vorstandsmitglied der Kolpingfamilie Tönisvorst

Siegel, Peter
1a) Versicherungskaufmann, Rentner
3) Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
5) Vorsitzender des Stadtkulturbundes Tönisvorst
e.V.
Steeg, Engelbert
1a) Rentner
3) Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH
Steeg, Susanne
1a) Arbeiterin
Stiegen, Elke
1a) Key Account Managerin
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH
5) Vorstandsmitglied des Fördervereins der
öffentlichen
Gesundheits- und Altenpflege Tönisvorst e.V.,
Vorsitzende der Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung Tönisvorst
Strempel, Alexander
1a) Unternehmer, Management Consultant
2) Mitglied des Aufsichtsrates Salamon AG,
Dortrmund
5) 2. Vorsitzender des Vortsandes des EFKV
(Essener
Fahrtensegler- und Kanuverein e.V.) Essen
Stukenbrok, Heinrich
1a) Rentner
64
64
Thienenkamp, Marcus
1a) Diplomkaufmann, Angestellter
3) stellvertretendes Mitglied Beirat Stadtwerke
Tönisvorst GmbH, stellvertretendes Mitglied
Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst GmbH
5) Vorstandsmitglied und Kassierer des
FDPOrtsverbandes
Tönisvorst
Thienenkamp, Vanessa
1a) Diplomsozialpädagogin, Angestellte
5) Vorstandsmitglied im Frauenchor der Polizei
Duisburg 1983 e.V.
Tille-Gander, Christiane
1a) Hausfrau
3) Mitglied Aufsichtsrat Versorgungsnetz Vorst
GmbH,
Mitglied Beirat Stadtwerke Tönisvorst GmbH,
Mitglied im Regionalbeirat der Sparkasse Krefeld,
Mitglied Kuratorium Sparkassenstiftung
Tschentscher, Willi
1a) Gärtner, Rentner
Vennhaus, Heribert
1a) Rentner
Voßdahls, Christa
1a) Hausfrau
3) Mitglied Aufsichtsrat Antoniuszentrum GmbH
5) Vorstandsmitglied Spielverein St.Tönis
Wagner, Antje
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1a) Industriekauffrau
ausgeschieden zum 12.04.2010
Wagner, Norman
1a) technischer Angestellter
ausgeschieden zum 12.04.2010
Weiß, Helmut
1a) Diplomingenieur, Geschäftsführer
Wiegand, Lars
1a) Auszubildender
Wilk, Marcus
1a) kaufmännischer Angestellter
5) Schriftführer Heimatbund St. Tönis, 2. Kassierer
Jugendkarnevalsverein St. Tönis
Wittmann, Kurt
1a) Kaufmann
5) stellvertretender Fraktionsvorsitzender und
Kassierer
Bündnis 90 / Die Grünen Ortsverein Tönisvorst
Zeuner, Sabine
1a) Diplombetriebswirtin
Zitz, Ulrike
1a) Reprozeichnerin (Hausfrau)
3) stellvertretendes Mitglied Aufsichtsrat
Antoniuszentrum GmbH, Mitglied Kuratorium
Sparkassenstiftung
5) Vorstandsmitglied SPD Ortsverein Tönisvorst
Tönisvorst, den 20. Mai 2010
Der Bürgermeister
gez. Goßen
Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 12/S. 55

————
Bezirksregierung Düsseldorf
Flurbereinigungsbehörde
-Dezernat 33-
Mönchengladbach, 11.06.2010
Dienstgebäude
41061 Mönchengladbach
Croonsallee 36 – 40
Tel.: 0211-475-9803
FAX: 0211-475-9792
Beschleunigte Zusammenlegung Vorst-
Mühlenbruch
- 16 06 8 -
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
Im Beschleunigten Zusammenlegungsverfahren
Vorst-Mühlenbruch - 16 06 8 - werden hiermit
gemäß § 32 i.V. m. § 96 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) die Ergebnisse der Wertermittlung wie
nachstehend angegeben festgestellt:
Die Ergebnisse der Wertermittlung werden mit
Ausnahme der nachstehend beschriebenen
Änderung so festgestellt, wie sie am
09. 03. 2010 im Verwaltungsgebäude der Stadt
Tönisvorst, St.-Töniser-Strasse 8, 47918
Tönisvorst-Vorst im Sitzungssaal
ausgelegen haben und in den Anhörungsterminen
vom 11., 22. und 23. 03. 2010 an gleicher Stelle

erläutert worden sind.
Bei den folgenden Flurstücken wurden die
Wertermittlungsergebnisse nach Überprüfung zur
Behebung der begründeten Einwendungen
von Amts wegen wie folgt geändert:
Stadt Tönisvorst
Gemarkung Vorst
Flur 29
Flurstück 4
Gesamtfläche (m²) 5731
Gesamtwertzahl 1547
Klasse 46
Fläche m² 5731
Flur 29
Flurstück 273
Gesamtfläche (m²) 283
Gesamtwertzahl 76
Klasse 46
Fläche m² 283
Die geänderten Wertermittlungsergebnisse sind den
betroffenen Grundstückseigentümern durch
Zusendung der Auszüge aus
dem Bodenordnungsverzeichnis
-Einlagenachweis- bekannt gegeben worden.
Auch für die vorstehenden Flurstücke werden die
Wertermittlungsergebnisse mit der Änderung, wie
sie in den Wertermittlungsreinkarten
ausgewiesen sind, hiermit festgestellt.
Die geänderten Wertermittlungsergebnisse
(Wertermittlungsreinkarten) liegen einen Monat lang
bei der Bezirksregierung
Düsseldorf, Dezernat 33, -Außenstelle
Mönchengladbach - , Croonsallee 36 - 40, 41061
Mönchengladbach (Zimmer Nr. 316)
während der Dienststunden von 09.00 Uhr bis 12.00
Uhr und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr zur Einsichtnahme
für die Beteiligten
aus. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung dieses
Verwaltungsaktes.
Gründe
Die Feststellung der Wertermittlungsergebnisse
gemäß § 32 FlurbG ist zulässig und gerechtfertigt.
Die Nachweise über die Wertermittlungsergebnisse
haben zur Einsichtnahme für die Beteiligten
ausgelegen. Die Wertermittlungsergebnisse
sind in einem Anhörungstermin erläutert worden;
begründete Einwendungen sind behoben worden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der
Wertermittlung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Die Klage ist beim:
Oberverwaltungsgericht für das Land
Nordrhein-Westfalen, 9. Senat -
Flurbereinigungsgericht , Aegdiikirchplatz 5,
48143 Münster
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des
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Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.
Wird die Klage schriftlich
erhoben, so sollen ihr zwei Abschriften beigefügt
werden.
Falls die Frist zur Klageerhebung durch das
Verschulden einer von Ihnen bevollmächtigten
Person versäumt werden sollte, so
würde deren Verschulden Ihnen zugerechnet
werden.
Hinweis:
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das
einer Klage bisher vorgeschaltete
Widerspruchsverfahren abgeschafft worden.
Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich
Ihnen, sich vor Erhebung einer Klage mit dem
Dezernat 33 bei der Bezirksregierung
Düsseldorf in Verbindung zu setzen, um etwaige
Unstimmigkeiten noch im Vorfeld zu beheben. Die
Klagefrist
von einem Monat wird durch einen solchen
außergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nicht
verlängert.
Im Auftrag
LS gez. Huber
Tönisvorster Amtsblatt Jhrg. 16/Nr. 12/S. 66
————

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 535

Aufgrund unseres Aufgebotes vom 23.03.2010
sind an dem von der Sparkasse Krefeld

ausgestellten Sparkassenbuch

Nr. 3159121965

keine Rechte geltend gemacht worden.
Gemäß § 16 der Sparkassenverordnung vom

15.12.1995,
geändert durch die Verordnung vom 21.06.1999,
wird die Sparurkunde hierdurch für kraftlos

erklärt.

Krefeld, den 23.06.2010
Sparkasse Krefeld

Krefeld, 22.06.2010

S p a r k a s s e    K r e f e l d

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 542

Verbandsversammlung
Sparkassenzweckverband Stadt Krefeld/Kreis Viersen
_______________________________________________________________

Die 2. Sitzung in der achten Wahlzeit der
Verbandsversammlung des Sparkassenzweck-
verbandes Stadt Krefeld/Kreis Viersen (79. Sitzung
seit Bildung des Zweckverbandes) f indet am
Dienstag, 13. Juli 2010, 18.00 Uhr, Sparkasse Krefeld,
Bürogebäude Rheinstraße 68, Veranstaltungsraum 1,
Erdgeschoss, statt.

Tagesordnung:

1. Bestimmung eines Mitgliedes zur
Mitunterzeichnung der Niederschrift

2. Vorlage des Jahresabschlusses 2009 der
Sparkasse Krefeld mit Bestätigungsvermerk des
Rheinischen Sparkassen- und Giroverbandes,
Düsseldorf, und des Lageberichtes gem. § 24 Abs.
4 SpkG NW

3. Entlastung der Organe der Sparkasse Krefeld
gem. § 8 Abs. 2 Buchstabe f SpkG NW

4. Beschlussfassung über die Gewinnverwendung
2009 gem. § 8 Abs. 2 Buchstabe g in Verbindung
mit § 25 SpkG NW

5. Nachwahl für den Verwaltungsrat
5.1 Nachwahl eines stellvertretenden Mitgliedes des

Verwaltungsrates 
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6. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich.

gez. W. Fabel
Vorsitzender

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 542
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Abl. Krs. Vie. 2010, S. 544
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Einwohner am 30. April 2010

(Eigene Fortschreibung der Angaben des Landesamtes für Datenverarbeitung

und Statistik NW vom 30. Juni 2009)

insgesamt männlich weiblich

Gemeinde Brüggen 16.042 7.827 8.215
Gemeinde Grefrath 15.650 7.666 7.984
Stadt Kempen 36.024 17.514 18.510
Stadt Nettetal 42.071 20.636 21.435
Gemeinde Niederkrüchten 15.460 7.610 7.850
Gemeinde Schwalmtal 18.996 9.280 9.716
Stadt Tönisvorst 29.889 14.504 15.385
Stadt Viersen 75.419 36.364 39.055
Stadt Willich 51.875 25.353 26.522

Kreis Viersen 301.426 146.754 154.672

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 545
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